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VORWORT

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern,
wir möchten Ihnen und Euch mit dieser Broschüre 
unsere Schule vorstellen. Das Humboldt-Gymnasium 
ist nun schon über hundert Jahre alt und doch in vie-
lerlei Hinsicht ein sehr modernes Gymnasium. Den 
Wunsch, fortschrittlich und vielseitig interessiert zu 
sein, verdanken wir unseren Namensgebern Wilhelm 
und Alexander von Humboldt, die ganz in der Nähe 
der Schule aufgewachsen sind: Wilhelm war ein gro-
ßer Pädagoge und Geisteswissenschaftler und Alex-
ander wird heute noch in vielen Teilen der Erde als 
Naturwissenschaftler und Geograph verehrt. Beide 
Richtungen nehmen an unserer Schule einen breiten 
Raum ein und spiegeln sich in der Vielfalt unseres 
Unterrichtsangebots.
Das Humboldt-Gymnasium hat sich zum Ziel gesetzt, 
Schülerinnen und Schüler dabei zu unterstützen, ihre 
Begabungen und Talente zu entdecken und zu vertie-
fen. Dafür gibt es zahlreiche Angebote, im Unterricht, 
aber auch durch Begleitung und Beratung in verschie-
denen Zusammenhängen. Wir sind besonders off en 
für autistische Jugendliche, weil wir glauben, dass es 
gut ist, wenn alle Kinder und Jugendliche zusammen 
lernen, die einen gymnasialen Bildungsgang verfol-
gen können. 

Viele Schülerinnen und Schüler erbringen hervorra-
gende Leistungen, auch weil das Anspruchsniveau bei 
uns hoch ist. Damit dies gelingt, bekommen alle unse-
re Schülerinnen und Schüler die Unterstützung und 
Anregung, die sie brauchen. Digitales Lernen und der 
zielführende Umgang mit Medien sind für uns ein 
wichtiger Baustein für erfolgreiches und zeitgemäßes 
Lernen. Deshalb fördern wir, dass Geräte wie iPads 
ganz alltäglich und in sinnvoller Weise zum Lernen ge-
nutzt werden - von der 5. Klasse bis hin zur Program-
mier-Expertise im Leistungskurs Informatik. 
Wir hoff en, dass diese Schule Ihnen und Euch ein 
überzeugendes Angebot machen kann. Für Fragen 
und Anregungen sind wir, aber auch alle anderen 
Lehrerinnen und Lehrer, Eltern und unsere derzeiti-
gen Humboldtianer/innen jederzeit ansprechbar.

Martin Roth, Schulleiter
für das gesamte Schulleitungsteam
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Ausgehend vom Humboldt‘schen Erziehungsgedan-
ken vermitteln wir am Humboldt-Gymnasium eine 
umfassende Bildung und haben es uns zur Aufgabe 
gemacht, die Schülerinnen und Schüler zu befähigen, 
ihr Leistungspotenzial auszuschöpfen. Es ist unser 
Ziel, Interessen und Begabungen frühzeitig zu erken-
nen und nachhaltig zu fördern. In einem Klima gegen-

seitiger Wertschätzung erziehen wir die Schülerinnen 
und Schüler dazu, Verantwortung für sich und ande-
re zu übernehmen und sich aktiv in das Schulleben 
einzubringen. Dieses Selbstverständnis unserer 
Schule als Lern- und Lebensraum schlägt sich dabei 
in den folgenden Leitbegriff en nieder: 

UMFASSENDE BILDUNG
Die Basis einer leistungs- und bildungsorientierten 
Schule ist der Unterricht. Bildung braucht nach unse-
rer Auff assung anspruchsvollen Fachunterricht. Um-
fassende Bildung braucht ein breites Fächerangebot 

und vielfältige Wahlmöglichkeiten. So belegt die 
Humboldtschule in den Senatsstatistiken berlinweit 
einen Spitzenplatz bei den Kursangeboten und den 
wählbaren Fächerkombinationen. 

BEGABUNGSFÖRDERUNG
Wir sind davon überzeugt, dass jedes Kind besondere 
Talente und Begabungen hat. Diese herauszufi nden 
und zu entwickeln, ist eine bedeutende Herausforde-
rung in der Zeit als Kind und Jugendlicher. Wir be-
trachten es als unsere Aufgabe, unsere Schülerinnen 

und Schüler auf diesem Weg durch vielfältige Ange-
bote zu unterstützen. Außerdem gibt es am Hum-
boldt-Gymnasium eine lange Tradition, der Förde-
rung von Hochbegabten.

WERTSCHÄTZUNGSKULTUR
Die Entwicklung von Potentialen kann nur in einer 
Atmosphäre gegenseitiger Wertschätzung gelingen. 
Anders formuliert: Leistung braucht stabile 
soziale Beziehungen. Nun herrscht am Humboldt-
Gymnasium seit jeher ein äußerst positives Schulkli-

ma, aufgrund eines sehr hohen, sozialen Engage-
ments des Kollegiums, zahlreicher besonders freund-
licher und aufgeschlossener Schülerinnen und 
Schüler und besonders aktiver Eltern.

Überall geht 
ein frühes 
Ahnen dem 
späteren 
Wissen voraus!

Alexander 
von Humboldt
1769-1859

Wilhelm
von Humboldt
1767-1835

UNSER LEITBILD – UNSER BILDUNGSAUFTRAG

Bilde dich 
selbst, und 
dann wirke 
auf andere 
durch das, 

was du bist.
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WAS UNS AUSZEICHNET

BILDUNGSWEGE OFFEN HALTEN
Das Humboldt-Gymnasium hat sich bewusst dafür 
entschieden, keine besonderen Zweige und Profi le 
anzubieten, da wir der Auff assung sind, dass sich die 
Interessen und Talente der Kinder und Jugendlichen 
noch entwickeln. Um diese zu entdecken und weiter-
zuentwickeln, bieten wir vielfältige Möglichkeiten auf 

allen Feldern an, den Naturwissenschaften, den 
Fremdsprachen, der Musik, der politischen Bildung 
und der Kunst. Insofern bieten wir einige der sonst an 
anderen Schulen üblichen Profi le allen Schülerinnen 
und Schülern an.

BEGA-SCHULE
Das Humboldt-Gymnasium ist eine der führenden 
Schulen im Programm „Begabtes Berlin“.
So haben wir – auch geleitet durch die bildungspoliti-
schen Debatten der vergangenen Jahre – unseren Be-
gabungsbegriff  erweitert und eine ganzheitliche – 
inklusive – Sicht auf diesen Aufgabenbereich entwi-
ckelt. Grundsätzlich sind wir in diesem Zusammen-
hang auch zu der Auff assung gelangt, dass die Ent-
deckung und Förderung von Interessen und 
Begabungen nicht (nur) in exklusiv ausgerichteten 
Zusatzangeboten geschehen darf, sondern in jedem 
Unterricht, also auch im Regelunterricht, stattfi nden 
muss. Darauf aufbauend haben wir ein breites Pro-
gramm erstellt, dass sich aus Regel- und Wahlpfl icht-

angeboten für alle Schülerinnen und Schüler zusam-
mensetzt. Dieses Programm und das umfassende 
Fächerangebot in Kombination mit Zusatzangeboten 
und Projekten bieten den Schülerinnen und Schülern 
viele Auswahlmöglichkeiten für die Gestaltung ihres 
individuellen Bildungsweges.
Die Angebote und Arbeitsformen in den Pfl icht-, 
Wahlpfl ichtunterrichten und den frei gewählten Ar-
beitsgemeinschaften orientieren sich zudem an Alter 
und Reifegrad der Lernenden.  Die Schülerinnen und 
Schüler übernehmen immer mehr Verantwortung für 
ihr eigenes Lernen und arbeiten zunehmend auto-
nom.
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SCHNELLLERNERKLASSEN
Am Humboldt-Gymnasium gibt es zwei unterschied-
liche Züge, den Schnelllerner- und den Regelzug. In 
den Schnelllernerklassen wird der zeitliche Umfang 
der Unterrichtsfächer gegenüber den Regelklassen 
verringert. Dies geschieht aus der Erkenntnis heraus, 
dass es Kinder gibt, die schneller lernen und weniger 
Übungszeit für das Erlernte benötigen. Hier wird von 
Beschleunigung oder Akzeleration gesprochen. Um 
den schnell lernenden Kindern ein Unterrichtsange-
bot im gleichen Zeitumfang wie den Regelklassen an-
zubieten, wird der Unterricht angereichert. Diese An-
reicherung (Enrichment) erfolgt durch zustätzliche 
Inhalte und off enere Methoden. 
Für die Regelklassen fi ndet der Fachunterricht grund-
sätzlich in Anlehnung an die Berliner Stundentafel 
statt. Wir verwenden die zusätzliche Zeit für die indi-
viduelle Profi lbildung im Rahmen unserer Bega-
bungsförderung. Trotz der Ähnlichkeiten von Schüle-
rinnen und Schülern in den Schnelllerner- und 
Regelklassen gibt es im Detail immer wieder Unter-

schiede. Am Humboldt-Gymnasium sind wir uns die-
ser Diff erenzen bewusst und suchen Wege, das Ler-
nen für jeden unserer Lernenden in günstiger 
Umgebung optimal zu begleiten.

HUMBOLDTKURSE
Das Humboldt-Gymnasium 
hat sich zum Ziel gesetzt, die 
Begabungen seiner Schüle-
rinnen und Schüler auch in 
speziellen Kursen zu fördern. 
Geleitet von ihren Begabun-
gen und Neigungen wählen 
die Schülerinnen und Schü-
ler ab dem 6. bzw. 8. Schul-
jahr die in der Regel ein Jahr 
dauernden Humboldtkurse. 
Ziel der Humboldtkurse ist 
es, die Schülerinnen und 

Schüler beim selbständigen, kreativen und forschen-
den Lernen zu unterstützen. Die Schülerinnen und 
Schüler wählen ihre Humboldtkurse nach Interessen 
und Talenten. Die Wahl wird im ersten Jahr im Rah-
men der Lernberatung pädagogisch begleitet und re-
fl ektiert. Die Schülerinnen und Schüler wählen ihren 
Humboldtkurs aus einem breiten Angebot. Die ange-
strebte Kursgröße liegt bei 16 Kindern und Jugendli-
chen. Es gibt keine Benotung der Leistung. Stattdes-
sen erhalten sie ein Zertifi kat. Beispiele für 
Humboldtkurse sind „Naturwissenschaftliche Phäno-
mene entdecken und erforschen“, „Humboldts Welt – 
Geographie“, „Hard talk – the power of words“, „Ein-
führung in das Debattieren“, „Tüfteln, Bauen und 
Coden: Entdecke und gestalte Deine digitale Welt“, 

„f r e i raum – Kunstwerkstatt und Atelier“.

Humboldtkurse
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NACHMITTAGSKURSE UND ARBEITSGEMEINSCHAFTEN

Das Humboldt-Gymna-
sium ist ein Standort 
der Nachmittagskurse 
des Verbundes Nord-
berliner Schulen zur 
Förderung kognitiv 
hochbegabter Schüle-
rinnen und Schüler. 

Zudem bieten wir eine 
Fülle von weiteren Ar-
beitsgemeinschaften 
und Projekten an. Hier-
zu gehören vor allem 
die musisch-künstleri-

schen Angebote wie das off ene Atelier, der Chor, das 
Orchester, die Jazzband, die zu den Höhepunkten des 
schulischen Lebens einen wichtigen Beitrag durch 
Ausstellungen oder musikalische Beiträge leisten. 
Insbesondere trägt der von Schülerinnen und Schü-

lern gestaltete Bunte Abend zu einer facettenreichen 
Schule bei. Die mehr technisch Interessierten sind in 
der Jugend-forscht oder Technik-AG gut aufgehoben. 
Andere engagieren sich in der Multimedia AG, der Be-
leuchtung der Aula, der Eine-Welt-AG oder der AG zur 
Förderung unserer Partnerschaft mit einer Schule in 
Sambia.

WETTBEWERBSTEILNAHME UND -ERFOLGE
Die regelmäßige Teilnahme an anerkannten Wettbe-
werben ist die logische Folge der gleichsam vielfälti-
gen wie zielgerichteten Begabungsförderung. Oft-
mals sind unsere Schülerinnen und Schüler auf den 
verschiedensten Gebieten erfolgreich. 
So wurde das Humboldt-Gymnasium zunächst Berli-
ner Jugend-forscht-Schule und dann von der Kultus-
ministerkonferenz als Jugend-forscht-Schule geehrt. 

In vielen Jahren stellt unsere Schule hier Landessieger 
und nimmt damit auch am Bundesfi nale teil. In den 
vergangenen Jahren haben Einzelne und Teams auch 
in den Bereichen Sport, Kunst, Fremdsprachen und 
Informatik Landes- und Bundessiege errungen. Die 
Schule ermutigt und unterstützt die Teilnahme von 
Schülerinnen und Schülern auf vielfältige Weise.
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WAHL EINES DRITTEN LEISTUNGSKURSES
Zu unserer Begabungsförderung gehört auch, in der 
Oberstufe drei Leistungskurse wählen zu können. 
Dadurch können die Schülerinnen und Schüler be-
sondere Akzente setzen und einen zusätzlichen 
Schwerpunkt in der Oberstufe bilden. Damit erspart 
man sich einige Grundkursbelegverpfl ichtungen und 
kann noch kurz vor dem Abitur entscheiden, welche 

zwei der drei Fächer tatsächlich als Leistungskurse 
gewertet werden sollen. So ist es möglich, die Noten 
für das Abitur zu optimieren und gleichzeitig die für 
das Studium relevanten Fächer zu stärken. Aktuell 
nutzt etwa ein Drittel der Schülerinnen und Schüler 
diese Möglichkeit. 

DEBATTIEREN
Unsere Schule ist aktives Mitglied im Verbund Berlin 
II des Bundeswettbewerbs „Jugend Debattiert“, der 
unter der Schirmherrschaft des Bundespräsidenten 
steht. Schülerinnen und Schüler des 9. Jahrgangs er-
halten im Deutschunterricht ein Debattentraining 
und nehmen an Klassen-, Schul- und Regionalwettbe-
werben teil. Die Sieger auf diesen Wettbewerbsebe-
nen nehmen in den Landes- und Bundesfi nalen teil. 

Außerdem beteiligen sich die Oberstufenkurse des 
Faches Englisch am Wettbewerb „Debating Matters“, 
dem englischen Schuldebattenformat. Den Berlin-
Wettbewerben sind hausinterne Debattentage vorge-
lagert, die eine Plattform für alle fremdsprachenaffi  -
nen Schülerinnen und Schüler sind. Auch hier haben 
die Humboldt-Teams immer wieder das Siegerteam 
gestellt.

DREHTÜREN FÜR BESONDERS BEGABTE

Besonders begabte Schülerinnen und Schüler haben 
einmal pro Halbjahr die Möglichkeit den regulären 
Unterricht für drei Tage zu verlassen und in einem 
projektartigen Kurs, sich intensiv mit einer Frage oder 
einem besonderen Lernfeld auseinanderzusetzen. 
Hier geht es zum Beispiel um nachhaltige Energiesi-

cherheit, Astrophotographie oder die Lösung eines 
Mordfalls in einem Rollenspiel auf Englisch. Schüle-
rinnen und Schüler können sich bei Interesse melden. 
Die Lehrkräfte ermutigen Geeignete zur Teilnahme. 
Sie müssen ihre Zustimmung geben, da der versäum-
te Unterrichtsstoff  eigenständig nachgeholt wird.
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SOMMERCAMP UND JUNIORAKADEMIE
Im Rahmen der Berliner Hochbegabtenförderung or-
ganisiert das Humboldt-Gymnasium zwei außerun-
terrichtliche Sommerferienprogramme auf der nahe 
gelegenen Insel Scharfenberg.
In der „JuniorAkademie“ (https://humboldt-auf-
scharfenberg.de) fi nden besonders motivierte und 
leistungsstarke Schülerinnen und Schüler der Klas-
senstufen 7-10 nach dem Konzept der Deutschen 
SchülerAkademie spannende Kursthemen aus den 
Bereichen Informatik, Naturwissenschaft und Gesell-
schaftswissenschaft, die weit über die Inhalte im Un-
terricht hinaus gehen. Neben der fachlichen Arbeit 
spielt die soziale Komponente eine große Rolle: Beim 
gemeinsamen Leben und Lernen entstehen neben 
neuen Erkenntnissen auch viele neue Freundschaf-
ten mit Gleichgesinnten. Die freie Zeit zwischen den 
Kursen gestalten die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer gemeinsam mit Aktivitäten wie Sport, Theater 
oder Musik.

Das Sommercamp (https://www.hochbegabte-nord-
berlin.de) richtet sich an hochbegabte und interes-
sierte Schülerinnen und Schüler der Klassenstufen 
4-6, die 5 Tage lang an Projekten aus den Bereichen 
Naturwissenschaften, Geografi e, Politik, Informatik 
und Theater arbeiten. Für Sport, Spiel und Spaß so-
wie für das leibliche Wohl wird ebenfalls gesorgt. Die 
Übernachtungen erfolgen in Großzelten auf der Insel 
und sind ein ganz besonderes Erlebnis.
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MEDIENBILDUNG ALS ZENTRALE AUFGABE

Medienbildung gehört nicht nur in den neuen Rah-
menlehrplänen zu den übergeordneten, fächerüber-
greifenden Aufgaben der Berliner Schule, sondern 
wird auch am Humboldt-Gymnasium als zentrale He-
rausforderung aufgefasst. Daher wird unter Feder-
führung des Faches Informatik und unter Einbezie-
hung von Schüler- und Elternschaft sowie Experten, 
die im Beirat Medienbildung zusammenwirken, das 
schulische Konzept zur Medienbildung weiterentwi-
ckelt. Bei uns gibt es eine große Off enheit für digitale 
Medien und den darin liegenden Chancen für das er-
folgreiche Lernen. Gleichzeitig ist uns wichtig, dass 
digitale Kommunikationswerkszeuge im Schulalltag 
die pädagogischen Ziele unterstützen und nicht do-
minieren sollen. Die kritische Refl exion über die digi-
talen Welten ist ein fester Bestandteil unserer Medi-
enbildung. 

So haben die Empfehlungen des Beirats die schulin-
ternen Diskussionen zur Handynutzung und zum 
WLAN-Einsatz stark beeinfl usst. Am Ende dieser 
Überlegungen hat sich die Schulgemeinschaft darauf 
verständigt, in den Klassen 5 – 10 die Handynutzung 
nur noch im Rahmen des Unterrichts und in Sonder-
fällen – bei Zustimmung von Eltern und Lehrkräften – 
zuzulassen. Diese Regelung sowie weitere Medien-
nutzungen werden im Rahmen des Unterrichts 
ausführlich besprochen und refl ektiert. In diesem 
Sinne durchlaufen alle Schülerinnen und Schüler, die 
in die 5. oder die 7. Klasse neu aufgenommen wer-
den, einen Humboldtkurs „Medienbildung/Lernbera-
tung“. Für Lehrkräfte und Eltern werden Workshops 
und Informationsabende zu Fragen der Medienbil-
dung angeboten. Entsprechend dieser Angebote ist 
im HumboldtPLUS-Team eine Medienpädagogin tätig. 
Sie begleitet und organisiert die vielfältigen fächer-
übergreifenden Angebote der Medienbildung.  
In der Schule stehen zahlreiche Tablets für die Nut-
zung im Unterricht zur Verfügung. Als Versuch gibt es 
mittlerweile fünf IPad orientierte Klassen. Hier wer-
den die besonderen Chance des digitalen Lernens 
umgesetzt. Am Humboldt-Gymnasium nutzen wir die 
digitale Plattform IServ. Auf dieser Plattform wird auf 
vielfältige Weise kommuniziert. Eltern, Lehrkräfte 
und Schülerinnen und Schüler senden sich Emails, 
Aufgaben können hinterlegt werden, in digitalen Fo-
ren fi ndet ein Austausch statt, Ergebnisse der Arbeit 
können hinterlegt, Abstimmungen und Videokonfe-
renzen durchgeführt werden.
Insgesamt soll mit allen Maßnahmen ein kritisch-re-
fl ektierter und kompetenter Umgang mit digitalen 
Medien gefördert werden.

BERUFS- UND STUDIENORIENTIERUNG
Das Ziel unserer Berufs- und Studienorientierung 
(BSO) ist es, den Jugendlichen dabei zu unterstützen, 
Vorstellungen der eigenen berufl ichen Zukunft zu 
entwickeln. Es fi nden Schwerpunkttage zur Berufs- 
und Studienorientierung statt. In der Jahrgangsstufe 
9 absolvieren die Schülerinnen und Schüler ein Be-
rufspraktikum, bei den „CareerDays“ können sich die 
Jugendlichen über viele verschiedene Berufe infor-
mieren, in einem Seminarkurs „Wissenschaftliches 

Arbeiten (inklusive Praktikum)“ setzen sich die Schüle-
rinnen und Schüler mit der akademischen Berufswelt 
auseinander und sie nehmen an Berufs- und Studien-
messen teil. Unser BSO-Team steht den Schülerinnen 
und Schülern sowie ihren Eltern für individuelle Lauf-
bahnberatungen gerne zur Verfügung. Am Ende der 
Oberstufe fi ndet eine Beratung zur berufl ichen Zu-
kunft nach der Schule statt.

HUMBOLDT LECTURES
In der Reihe der „Humboldt Lectures“ werden immer 
wieder Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler, 
sowie renommierte Personen der Zeitgeschichte ein-
geladen, von ihren Erfahrungen und Forschungser-
gebnissen zu berichten. Dies führt in der Regel zu ei-

nem intensiven Austausch mit unseren Schülerinnen 
und Schülern. Eine Übersicht über die bisher durch-
geführten Humboldt-Lectures fi ndet sich auf der 
Webseite der Schule.
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UNSERE SCHULE UND INKLUSION 
Wir als Schulgemeinschaft haben uns dafür entschie-
den, den Weg für ein soziales Miteinander, für Inklu-
sion und Teilhabe aktiv zu gestalten. Wir sind davon 
überzeugt, dass alle Schülerinnen und Schüler von 
einer inklusiven Schule profi tieren können, weil alle 
lernen, auf die besonderen Bedürfnisse Anderer 
Rücksicht zu nehmen. 
Das Fordern und Fördern von autistischen Schülerin-
nen und Schülern ist uns allen dabei ein besonders 
wichtiges Anliegen. Als Schule erhalten wir dafür be-

sondere Ressourcen wie zum Beispiel u.a. zusätzli-
ches Personal, Rückzugs- und Beratungsräume und 
spezielle Qualifi zierungen. Wir haben in den letzten 
Jahren viel über die Bedürfnisse unserer autistischen 
Schülerinnen und Schüler gelernt und können den 
Einzelnen so viel besser gerecht werden. Unser Hum-
boldtPlus-Team begleitet und berät Schülerinnen 
und Schüler mit besonderem Förderbedarf und de-
ren Eltern.

HUMBOLDTPLUS – BERATUNG UND VIELES MEHR
Wir wollen unsere Schülerinnen und Schüler intensiv 
begleiten. Dazu gibt es unter anderem das Team von 
HumboldtPLUS. Hier arbeiten Menschen aus vielen 
Bereichen: Sozialpädagoginnen und -pädagogen, 
eine Erziehungswissenschaftlerin, eine Medienpäda-
gogin, Sonderpädagoginnen und -pädagogen, Erzie-
herinnen und Erzieher, Pädagogische Unterrichtshil-
fen. Das Team bietet in allen Jahrgangsstufen 
Präventionsworkshops zu zahlreichen Themen an. 
Beispiele dafür sind das sichere Surfen im Internet, 
Entspannungsworkshops, Umgang mit Konfl ikten 
und vieles mehr. Nähere Informationen zu unserem 
Präventionsangebot fi nden sich auf unserer Website. 
HumboldtPLUS bietet Beratung zu allen Themen an, 
die junge Menschen bewegen. Die Schülerinnen und 
Schüler können während und nach dem Unterricht 
zur Beratung kommen. In einem vertraulichen Rah-
men können alle Themen angesprochen werden und 
die Schülerinnen und Schüler arbeiten an Lösungen. 
HumboldtPLUS unterstützt auch, wenn es Probleme 
gibt, die in der Familie bestehen.
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OFFENER GANZTAG
Als off ene Ganztagsschule haben wir vielfältige Mög-
lichkeiten, die Kinder und Jugendlichen zu fördern. 
Im Mittagsband zwischen 11.45 und 12.45 Uhr gibt es 
vielfältige Angebote. In dieser Zeit haben Schülerin-
nen und Schüler sowie Lehrpersonen eine Mittags-
pause. Die Schülerinnen und Schüler können sich in 
dieser Zeit entsprechend ihrer Neigungen und Inter-
essen Zeit nehmen, um sich miteinander auszutau-
schen, zu lesen, zu essen, zu spielen und auch um ggf. 
Hausaufgaben zu erledigen. Auf dem Gelände des 
Grünen Hauses gibt es dafür direkt neben der Mensa 
eine bereitgestellte Universalhalle in der gekickert, 
Tischtennis gespielt, gebastelt oder gelesen werden 
kann. Wer Entspannung bevorzugt, kann an einem 
Wochentag das Entspannungsangebot wahrnehmen. 
Ebenso können sie im Rahmen des Mittagsbands Be-

ratungen des Teams „HumboldtPLUS“ in Anspruch 
nehmen.
Der Unterricht der 5. Klassen endet in der Regel um 
14:00 Uhr. Das Unterrichtsende der 7. Klassen ist an 4 
Tagen um 15:00 Uhr. Nach dem Unterricht können 
die Schülerinnen und Schüler frei wählen, ob sie das 
off ene Angebot der Nachmittagsbetreuung in der 
Schule nutzen möchten. Dieses fi ndet montags bis 
donnerstags jeweils bis 16 Uhr statt, Darüber hinaus 
gibt es ein breitgefächertes AG-Angebot, welches die 
Schülerinnen und Schüler zu Beginn des Schuljahres 
wählen können.
Zudem ist es über die Organisation des off enen Ganz-
tags möglich, wöchentlich für die Klassen der Jahr-
gänge 5-10 eine Klassenratsstunde (30 Minuten) au-
ßerhalb des Fachunterrichts anzubieten.
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PRÄVENTIONSANGEBOTE
Wir möchten, dass alle Kinder von Beginn an und 
langfristig gesund sowie mit Freude lernen. Ebenso 
wollen wir, dass alle ihren Platz in der Klasse und in 
der Schule fi nden. Neben dem Finden und Ausbau 
eigener Stärken gilt es dabei auch, Strategien für den 
persönlichen Umgang mit Gesundheit, Stress und 

schulischen wie außerschulischen Belastungen zu 
fi nden. Dafür bieten wir Angebote in Form von Work-
shops, Coaching oder Beratung an. Prävention be-
deutet für uns, etwaigen Problemen frühzeitig und 
selbstbestimmt entgegenzutreten - und am besten 
schon, bevor sie entstehen. 

CAFETERIA UND MENSA
Die Mittagessen werden in der Küche und Mensa im 
Grünen Haus zubereitet und den Schülerinnen und 
Schülern und Lehrerinnen und Lehrern täglich ange-
boten. Dazu ist eine Anmeldung und Vorbestellung 
nötig. Eine Mittagspause ist dazu fest im Stundenplan 
verankert. 
Die von den Eltern betriebene Cafeteria im Haupt-
haus ist den ganzen Vormittag über bis 13 Uhr geöff -
net. Seit 1995 ist die Cafeteria der Humboldtschule 
fest in das Schulleben integriert. Diese Einrichtung 
wurde von Eltern mit dem Ziel gegründet, den Schü-
lerinnen und Schülern einen kleinen Imbiss zu er-
möglichen, ohne dass sie das Schulgelände verlassen 
müssen. Das Angebot umfasst heiße und kalte Ge-
tränke, belegte Brötchen, Snacks und Eis. Die Ver-
kaufspreise orientieren sich am Einkaufspreis und 
können, da keine Personalkosten anfallen, niedrig ge-
halten werden. Erwirtschaftete Überschüsse fl ießen 
in den gemeinnützigen Förderverein des Humboldt-
Gymnasiums – die Vereinigung der Freunde der Hum-
boldtschule Tegel e.V. (VdFHT).

ANKOMMEN AM HUMBOLDT-GYMNASIUM
Das Humboldt-Gymnasium ist ein Ort schulischen Le-
bens und der Begegnung. Wir bemühen uns deshalb, 
unsere Schülerinnen und Schüler intensiv kennenzu-
lernen, sie durch ihre Schulzeit zu begleiten und ih-
nen nicht nur das notwendige Wissen zu vermitteln. 
Zum ersten Kennenlernen gehören auch die verschie-
denen Gesprächsmöglichkeiten, Hospitationsmög-
lichkeiten und Beratungen, die vor der Bewerbung 
am Humboldt-Gymnasium stattfi nden, sowie die Be-
ratungsgespräche oder Aufnahmetests (Klasse 5) 
bzw. praktischen Übungen (Klasse 7).

Wir legen großen Wert darauf, dass alle gut in den 
neuen Klassen ankommen. Dazu gibt es vor den 
Sommerferien ein erstes Kennenlerntreff en in den 
neuen Klassen. Nach der Einschulungsfeier am ers-
ten Schultag fi nden die Kennenlerntage statt, bei de-
nen sich die Klasse durch verschiedene Spiele ken-
nenlernt und sich mit unseren verschiedenen 
Gebäuden vertraut macht. Nach ein paar Wochen 
fi ndet ein Lernfeedbackgespräch statt, in dem sich 
Lehrkräfte, Eltern und Schülerin oder Schüler austau-
schen, wie gut der Start am Gymnasium gelungen ist 
und was gegebenenfalls noch zu tun ist.
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FAHRTEN

Klassenfahrten dienen vor allem der Stärkung der 
Klassengemeinschaft, sollen aber auch dazu dienen, 
sich an anderen Orten mit besonderen Fragestellun-
gen auseinanderzusetzen. In der Sekundarstufe I 
können bis zu drei Klassenfahrten stattfi nden, wobei 
eine davon eine Skifahrt sein kann. Darüber hinaus 
fi nden zahlreiche Studienfahrten, etwa zu der ehe-

maligen römischen Stadt Xanten oder zur Gedenk-
stätte Auschwitz statt. Daneben gibt es zahlreiche Ex-
kursionen zu den vielfältigen Angeboten in Berlin. 
Hier gibt es stets eine enge Anbindung an unterricht-
liche Themen. Daneben gibt es noch zahlreiche Wan-
dertage.

LERNBERATUNG UND LERNCOACHING
Das Humboldt-Gymnasium ist ein Ort schulischen Le-
bens und der Begegnung. Wir bemühen uns deshalb, 
unsere Schülerinnen und Schüler intensiv kennenzu-
lernen, sie durch ihre Schulzeit zu begleiten und ih-
nen nicht nur das notwendige Wissen zu vermitteln. 
Zum Kennenlernen gehören auch die verschiedenen 
Gesprächsmöglichkeiten und Beratungen, die vor der 
Bewerbung am Humboldt-Gymnasium stattfi nden, 
sowie die Beratungsgespräche oder Aufnahmetests 
(Klasse 5) bzw. praktische Übungen (Klasse 7).
Im Rahmen der Lernberatung, die fest in der Stun-
dentafel verankert ist, werden die Schülerinnen und 
Schüler in ihrem ersten Jahr am Humboldt-Gymnasi-
um von zwei Lernberaterinnen oder Lernberatern 
begleitet. Dieses Lernberaterteam besteht aus spezi-
ell qualifi zierten Lehrkräften der Schule, die in der Re-
gel auch als Fachlehrkräfte in der Klasse unterrichten. 
In Gesprächen mit der Lernberaterin oder dem Lern-
berater erkundet die oder der Lernende seine Bega-
bungen und das eigene Lernpotenzial. Grundlage 
dieser Gespräche können die aktuellen Leistungen, 
die Ergebnisse der Lernausgangslagen oder die au-
ßerunterrichtlichen Erfahrungen sein. In der „Lernbe-
ratung“ durchlaufen die Lernenden außerdem ein 
Curriculum, mit dem Ziel, ihre überfachlichen Voraus-
setzungen so zu stärken, dass sie ihre fachlichen Ziele 
erreichen können. Hierzu wurden Module entwickelt, 

mithilfe derer die Schülerinnen und Schüler ihre bis-
herigen Lerngewohnheiten, vor dem Hintergrund der 
veränderten Leistungsanforderungen der Oberschu-
le, refl ektieren und Anregungen für förderliche Lern-
methoden erhalten , sodass sie die veränderten Leis-
tungsanforderungen eines Gymnasiums gut 
bewältigen können.
Die Lernberatung soll auch den Weg für das Lerncoa-
ching ebnen, an dem die Schülerinnen und Schüler 
ab Klasse 6 bzw. Klasse 8 freiwillig teilnehmen kön-
nen. Hier wird in Einzelsitzungen oder in Kleingrup-
pen an Themen gearbeitet, die die Schülerinnen und 
Schüler mitbringen und die sie an erfolgreichem Ler-
nen hindern. Dazu haben wir an der Schule profes-
sionelle Coaches.
Neben den Lernberaterinnen und Lernberatern küm-
mern sich Schülerinnen und Schüler der höheren 
Klassen um die jüngeren Schülerinnen und Schüler. 
Auch sie beraten beim Lernen und Leben in der Schu-
le, zunächst in der Form einer Patenschaft, also als 
Beraterinnen und Berater, die eine vergleichbare Per-
spektive haben und damit den jüngeren Schülerin-
nen und Schülern emotional näher sind. Später ste-
hen sie im Rahmen unseres Patenprogramms täglich 
nach dem Unterricht für Unterstützung zur Verfü-
gung.
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LEBENDIGE SCHULGEMEINSCHAFT
Umfassende Bildung gelingt nur in einer Atmosphäre 
gegenseitiger Wertschätzung. Anders formuliert: Leis-
tung braucht stabile soziale Beziehungen. Deshalb 
fi ndet in den Klassen einmal pro Woche ein Klassen-
rat statt, in dem Probleme besprochen werden kön-
nen und gemeinsame Projekte geplant werden. Am 
Humboldt-Gymnasium herrscht seit jeher ein äußerst 
positives Schulklima, auch aufgrund eines sehr ho-
hen, sozialen Engagements des Kollegiums, der Schü-
lerinnen und Schüler und der Eltern. Fragen und Pro-
bleme werden in einer Atmosphäre des gegenseitigen 
Vertrauens besprochen und tragfähige Lösungen ge-
sucht. Bei den vielen Festen, Präsentationstagen, Stu-
dienfahrten und sonstigen Treff en ist der besondere 
Geist am Humboldt Gymnasium immer wieder spür-
bar.
Jedes Jahr werden der Humboldt- und der Woelker-
ling-Preis verliehen. Dabei geht es beim Humboldt-
Preis um eine besondere Leistung außerhalb des 
klassischen Unterrichts. Dies kann vom Sport bis zur 
Informatik alle Bereiche umfassen. Der Woelkerling-
Preis ist nach einem ehemaligen Lehrer am Hum-
boldt-Gymnasium benannt, der sein Vermögen einer 
Stiftung vermacht hat, die das Engagement für die Ge-
meinschaft des Humboldt-Gymnasiums in besonde-
rer Weise fördern soll. Deshalb wird jedes Jahr der 
Preis für besonderes Engagement in der Schulge-
meinschaft verliehen.

WILLKOMMENSKLASSEN
Derzeit gibt es drei, nach Sprachstand diff erenzierte, 
Willkommensklassen. Die unterschiedlichen Her-
kunftsländer – Bosnien-Herzegowina, Bulgarien, Iran, 
Polen, Palästina, Rumänien, Ukraine, Syrien und Viet-
nam – bieten eine große kulturelle Vielfalt. Die Klas-
sen bestehen aus Schülerinnen und Schülern zwi-
schen 12 und 16 Jahren. Nach etwa einem Jahr sollen 
die Schülerinnen und Schüler einen Sprachtest able-
gen und anschließend entsprechend ihrem Kenntnis-
stand für den jeweiligen Schultyp (Integrierte Sekun-
darschule, Gymnasium, OSZ) eine Regelklasse 
besuchen. Die Klassenleitung liegt jeweils in den Hän-
den von Kolleginnen des Humboldt-Gymnasiums. 
Diese erteilen vor allem Deutschunterricht in vielfälti-
ger Form. Zudem werden die Schülerinnen und Schü-
ler in den Fächern Englisch, Kunst, Mathematik, Musik 
und Sport unterrichtet und hospitieren in verschiede-
nen Unterrichtsfächern der Regelklassen, sodass 
auch sie Teil der gesamten Schulgemeinschaft sind.
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INTERNATIONALES
Es ist uns ein besonderes Anliegen, unseren Schüle-
rinnen und Schülern vielfältige Angebote im Bereich 
der modernen Fremdsprachen zu machen. Unter an-
derem deshalb unterrichten bei uns einige Lehrkräfte, 
deren Muttersprache Englisch, Französisch oder Chi-
nesisch ist.
Sehr früh gibt es Zusatzangebote für Englisch und 
Französisch, etwa Rollenspiele auf Englisch, Studien-
fahrten nach England oder Lunch Clubs, in denen nur 
Englisch gesprochen wird, und z. B. Kochkurse, in de-
nen auf Französisch oder Chinesisch kommuniziert 
wird. Ab Klasse 8 kann man bei uns Französisch oder 
Chinesisch wählen. Wir pfl egen einen intensiven Aus-
tausch zu zwei französischen Partnerschulen – zwei 
Collèges in Paris und Alès in Südfrankreich. Auch im 
Bereich Chinesisch fi nden Austauschprogramme mit 
Taiwan und der Volksrepublik China statt.
Das Humboldt-Gymnasium ist Erasmus+-Schule. 
Durch dieses Programm ist es möglich, dass Schüle-

rinnen und Schüler für einige Zeit an einer anderen 
europäischen Schule lernen. Die Kosten dafür wer-
den durch das Programm fi nanziert. Zu uns kommen 
dadurch auch Schülerinnen und Schüler aus anderen 
europäischen Ländern. Außerdem können wir durch 
die fi nanzielle Unterstützung Projekte mit anderen 
europäischen Schulen durchführen. Wir bauen diese 
Partnerschaften gerade gezielt aus. Zurzeit bestehen 
Kontakte zu Schulen in Finnland, Norwegen, Frank-
reich, Italien und Griechenland.
Unsere Schülerinnen und Schüler nehmen regelmä-
ßig an internationalen Projekten teil – zum Teil in mul-
tinationalen Teams. Wir ermutigen alle Jugendlichen, 
eine bestimmte Zeit im Ausland zu verbringen. Dazu 
gibt es vielfältige Beratungsangebote. Viele nutzen 
diese Angebote und erreichen so insbesondere in 
Englisch ein nahezu muttersprachliches Niveau.
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RESÜMEE
Umfassende Bildung, Begabungsförderung und Wert-
schätzungskultur – hierfür steht das Humboldt-Gym-
nasium. Als pädagogische Leitbegriff e des alltäglichen 
Handelns bündeln sie das vielfältige Treiben in einer 
Schule, in der über 1100 Schülerinnen und Schüler 
motiviert und erfolgreich lernen. Freude am Lernen 
besitzt am Humboldt-Gymnasium viele Gesichter und 
kann je nach Lerntyp im Erschließen alter und neuer 
Sprachen, in mathematischen Rätseln, in naturwis-
senschaftlichen Experimenten, in historischer Spu-
rensuche, in philosophischen oder wirtschaftlichen 
Debatten, in der refl ektierten Aneignung digitaler 
Technik oder in der musikalisch-künstlerischen Tätig-
keit entdeckt und nachhaltig entfaltet werden. Dass 
diese Vorstellung von umfassender Bildung nicht zu-
letzt auch zu einer besonderen Leistungsbereitschaft 
befähigt, zeigen die Abschlüsse unserer Schülerinnen 
und Schüler. So liegen unsere Ergebnisse der Abitur-
prüfungen seit Jahren deutlich über dem Berliner 

Durchschnitt und nur sehr wenige erreichen nicht 
dieses Ziel. Ganz im Gegenteil: Etwa 40% der Abituri-
entinnen und Abiturienten können regelmäßig eine 1 
vor ihrem Abiturdurchschnitt vorweisen, oftmals eine 
zweistellige Zahl an Personen sogar den Traumdurch-
schnitt 1,0. Ebenso wird uns auch von der Studienstif-
tung des Deutschen Volkes immer wieder bestätigt, 
dass die Stipendiatinnen und Stipendiaten vom Hum-
boldt-Gymnasium besonders gut und vielseitig gebil-
det sind.
Auch abseits des Erfolgs in Noten bestärkt uns, dass 
viele unserer Alumni auch nach der letzten Prüfung 
die Schule nicht vergessen haben und mit ihr auf un-
terschiedlichem Wege verbunden bleiben. Aus vielfäl-
tigen Rückmeldungen wissen wir, dass ganze Genera-
tionen von Schülerinnen und Schülern ihre Zeit am 
Humboldt-Gymnasium als besondere Zeit erlebt ha-
ben, in der sie gut zu dem heranreifen konnten, was 
sie heute sind. 
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UNSER FÄCHERANGEBOT
FREMDSPRACHENFOLGE
Als eine sehr große Berliner Schule mit über 1.100 
Schülerinnen und Schülern ist es uns ein Anliegen, 
auch in den Fremdsprachen bis zum Abitur ein brei-
tes Angebot zu machen.
Unsere erste Fremdsprache ist Englisch. Als zweite 
Fremdsprache lernen alle Schülerinnen und Schüler – 
wie nachfolgend ausgeführt – LateinPLUS. Diese 
Sprache fördert das Erlernen moderner europäischer 
Fremdsprachen und das Abstraktionsvermögen. Der 
Lateinunterricht leistet gemeinsam mit dem Fach 
Deutsch eine übergreifende Sprachbildung. Beide Fä-
cher haben Deutsch als Zielsprache – und für beide ist 
das Verstehen von Sprache zentraler Fachinhalt. La-
tein und Deutsch übernehmen damit eine Service-
funktion für alle anderen Fächer, ohne deren Bedeu-
tung für die Sprachbildung zu mindern. 
Neuere Erkenntnisse der Spracherwerbsforschung 
zeigen, dass Schülerinnen und Schüler Sprachen bes-
ser lernen, wenn sie eine systematische, regelgeleite-
te Anleitung zum Aufbau fundierter sprachlicher 
Kenntnisse erhalten - und dass ihr Spracherwerb bes-

ser gelingt, wenn sie erkennen, wie Sprache eigentlich 
funktioniert. „LateinPLUS“ achtet beim Erlernen der 
lateinischen Sprache bewusst auf die Stärkung der 
Deutschkenntnisse – vor allem durch ein tieferes Ver-
ständnis der Grammatik. Davon profi tiert das Deut-
sche, davon profi tieren aber auch alle modernen 
Fremdsprachen. Denn das Erschließen, Übersetzen 
und Interpretieren lateinischer Texte ins Deutsche 
trainiert das Sprachempfi nden und schult das Sprach-
bewusstsein. 
In der 8. Klasse haben die Schülerinnen und Schüler 
im Rahmen des Wahlpfl ichtunterrichts dann die Wahl 
zwischen einem naturwissenschaftlichen und einem 
gesellschaftswissenschaftlichen Fach sowie einer drit-
ten Fremdsprache: Französisch oder Chinesisch. Die-
se Fremdsprachenschülerinnen und -schüler beteili-
gen sich regelmäßig an unserem Austausch mit 
unseren Partnerschulen in Frankreich bzw. China und 
belegen diese Fremdsprachen häufi g bis zum Abitur. 
Darüber hinaus bieten wir Spanisch und Altgriechisch 
als Arbeitsgemeinschaft an.

FÄCHER IN DER SEKUNDARSTUFE I

Deutsch, Englisch, Latein, ITG (Informationstechni-
sche Grundbildung), Mathematik, Kunst, Musik, Ethik/
Philosophie, Geografi e, Geschichte, Politische Bildung, 
Biologie, Physik, Chemie, Sport. In der Jahrgangsstufe 
8 kommen noch Französisch oder Chinesisch oder 
Gesellschaftswissenschaften oder Technik-Informa-
tik-Mathematik-Physik oder Biologie-Chemie hinzu. 
Daneben wählen alle Schülerinnen und Schüler im 2. 

Jahr bis einschließlich Klassenstufe 9 am Humboldt-
Gymnasium Humboldtkurse.

In der Jahrgangsstufe 10 wird der Wahlpfl ichtunter-
richt auf zwei Kurse erweitert, hier stehen die Fächer 
Französisch, Chinesisch, Informatik, Wirtschaftswis-
senschaft, Naturwissenschaften, Geografi e, Philoso-
phie, Theater, Kunst oder Musik zur Wahl.

FÄCHER IN DER OBERSTUFE
In der Oberstufe kommen zu den oben genannten or-
dentlichen Fächern noch Informatik, Wirtschaft und 
Darstellendes Spiel hinzu. 
Bei uns gibt es ein sehr breites Spektrum an Fächern 
im Bereich der Leistungskurse (insgesamt 16 Fächer). 
Unsere Schülerinnen und Schüler können nahezu 
jede rechtlich zulässige Kombination wählen. Eine Be-

sonderheit am Humboldt-Gymnasium ist es, dass 
drei Leistungskurse gewählt werden können. Dabei 
wird die Abiturprüfung nur in zwei Fächern auf Leis-
tungskursniveau abgelegt. Das dritte Leistungskurs-
fach kann unter Umständen als Abiturfach auf Grund-
kursniveau gewählt werden.
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RAHMENBEDINGUNGEN UND 
ORGANISATION
GEBÄUDE
Das Humboldt-Gymnasium verfügt über drei Gebäu-
de: das Haupthaus, den Pavillon und das Grüne Haus 
und entsprechende Fachräume Biologie, Chemie, 
Kunst, Musik und Physik. Alle Klassenräume sind mit 
Präsentationstechnik ausgestattet. Alle Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter des Humboldt-Gymnasium ha-

ben ein dienstliches IPad, das sie auf vielfältige Weise 
im Unterricht einsetzen. Insgesamt arbeiten an unse-
rer Schule 140 Kolleginnen und Kollegen. Darunter 
sind etwa 120 Lehrkräfte, die rund 1.150 Schülerin-
nen und Schüler unterrichten. 
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STUNDENPLAN
Das Humboldt-Gymnasium hat ein eigenes Rhythmi-
sierungsmodell. Der Unterricht wird grundsätzlich in 
Einheiten von 60 oder 75 Minuten unterrichtet. So ist 
im Unterricht ausreichend Zeit, auch komplexere Pro-
bleme zu bearbeiten und Fragen zu klären. Außer-
dem haben die Schülerinnen und Schüler auf diese 

Weise an einem Tag lediglich vier oder fünf Unter-
richtsstunden. Zwischen den Stunden liegt jeweils 
eine Pause von 15 Minuten. Die Mittagspause dauert 
in der Regel 60 Minuten.

DE - Deutsch, TDE - Die halbe Lerngruppe hat Deutsch und die andere Hälfte Englisch, MA - Mathematik, EN - Englisch, LA - Latein, 
GEWI - Gesellschaftswissenschaften, EK - Erdkunde, PB - Poltische Bildung, NW - Naturwissenschaften, BI - Biologie, PH - Physik, 
TCH - Die halbe Lerngruppe hat Chemie und die andere Hälfte Englisch, MU - Musik, KU - Kunst, SP - Sport, LERN - Lernberatung, 
KL - Klassenrat, RL - Religion, ET/PL - Ethik/Philosophie, AG/AG Sc - Arbeitsgemeinschaft (freiwillig), ORCH - Orchester (freiwillig)
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AUFNAHMEVERFAHREN
FÜR DEN JAHRGANG 5
Das Aufnahmeverfahren für die 5. Klassen läuft am 
Humboldt-Gymnasium nach folgender Struktur ab: 
Zunächst fi ndet der verbindliche Eignungstest statt. 

Dann wird das offi  zielle Anmeldeverfahren durchge-
führt. Abschließend erfolgt die Versendung der Auf-
nahmebescheide.

INFORMATIONSABEND
Der Informationsabend für die Aufnahme in die Jahr-
gangsstufe 5 fi ndet am Dienstag, den 26. November 

2024 in der Aula des Humboldt-Gymnasiums statt.

DER VERBINDLICHE EIGNUNGSTEST 
Für die Anmeldung zum Eignungstest sind von der Se-
natsverwaltung verbindliche Zeiträume vorgegeben 
worden. Die Anmeldung zum Eignungstest fi ndet im 
Zeitraum von Dienstag, 07. Januar 2025, bis Freitag, 
10. Januar 2025 statt. Unser Sekretariat ist in diesem 
Zeitraum von 7:30 bis 15:00 Uhr für Sie geöff net. 
Der Eignungstest fi ndet am Sonnabend, 18. Januar 
2025 am Vormittag statt. In allen Schnelllernerschu-
len Berlins fi nden die Tests zur gleichen Zeit Tests 

statt. Es ist also nur die Bewerbung an einer Schnell-
lernerschule möglich. Den genauen Starttermin er-
halten Sie mit der Anmeldung. Der Eignungstest wird 
vom schulpsychologischen Dienst durchgeführt und 
ausgewertet.
Am Donnerstag, den 23. Januar 2025 werden alle 
Eltern, deren Kinder am Eignungstest teilgenommen 
haben, über den Ausgang des Tests informiert.

DIE OFFIZIELLE ANMELDUNG 
Für die formale Anmeldung werden von der Senats-
verwaltung verbindliche Zeiträume vorgegeben. In 
diesem Jahr melden die Eltern Ihre Kinder am Hum-
boldt-Gymnasium als Erstwunschschule zwischen 
Dienstag, 11. Februar 2025 und Freitag, 14. Febru-
ar 2025 an. Unser Sekretariat ist in diesem Zeitraum 
von 7:00 bis 16:00 Uhr für Sie geöff net. 

WAS BENÖTIGEN SIE FÜR DIE ANMELDUNG? 
Bringen Sie bitte 
1.   ein Passfoto, 
2.   etwaige Gutachten (zum Beispiel der Schulpsycho-

logie), 
3.   Urkunden zu landes- oder bundesweiten Wettbe-

werben, 
4.   die letzten zwei Zeugnisse in Kopie 

5.   das Anmeldeformular des Humboldt-Gymna-
siums. Dieses Anmeldeformular erhalten Sie als 
Download auf unserer Homepage: 
https://humboldtschule-berlin.de/schullaufbahn/
schnelllernerklasse/anmeldeverfahren
Bitte vervollständigen Sie es am Computer und 
drucken es dann aus.

6.   das offi  zielle Anmeldeformular. (Das offi  zielle An-
meldeformular erhalten Sie von der Grundschule.)

7.   das Gutachten der Grundschule, (Für das Gutach-
ten verwenden die Grundschulen ein Formular, in 
dem bestimmte Kategorien vorgegeben sind. Die-
ses Gutachten geht uns auf dem Dienstweg zu; 
manche Grundschulen geben es Ihnen persönlich 
zur Weiterleitung an uns mit. Sie haben das Recht, 
den Inhalt des Gutachtens zu erfahren.)

8.   Impfnachweis Masern mit.

DAS BERATUNGSGESPRÄCH
Zusätzliche Beratungsgespräche fi nden auf Wunsch 
individuell statt.

RANGLISTE 
Auf der Grundlage des Tests, des letzten Grundschul-
zeugnisses und des Grundschulgutachtens wird eine 
Rangliste gebildet. Wenn gravierende Diff erenzen 
zwischen Test, Gutachten und Zeugnis auftauchen, 
entscheidet das Schulleitergespräch über die Aufnah-
me. Beachten Sie bitte die detaillierten Hinweise auf 
unserer Homepage: 
www.humboldtschule-berlin.de

WANN ERHALTEN SIE BESCHEID? 
Spätestens am 13. März 2025 erhalten Sie dann 
schriftlich Bescheid über die Aufnahme Ihres Kindes 
am Humboldt-Gymnasium.
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FÜR DEN JAHRGANG 7
Der Elterninformationsabend für die Aufnahme 
in die Jahrgangsstufe 7 fi ndet am Donnerstag, den 

28. November 2024 um 19:00 Uhr in der Aula des 
Humboldt-Gymnasiums statt.

DIE OFFIZIELLE ANMELDUNG 
Für die formale Anmeldung werden von der Senats-
verwaltung verbindliche Zeiträume vorgegeben. In 
diesem Jahr melden die Eltern Ihre Kinder am Hum-
boldt-Gymnasium als Erstwunschschule zwischen 
Donnerstag, 06. März 2025 und Freitag, 14. März 
2025 an. Unser Sekretariat ist in diesem Zeitraum von 
7:30 bis 15:00 Uhr für Sie geöff net. 

Das Berliner Schulgesetz ist geändert worden. Schüle-
rinnen und Schüler, die einen Notendurchschnitt von 
2,2 oder besser haben, können sich ohne Weiteres 
bei uns anmelden und nehmen am Aufnahmeverfah-
ren teil. Alle anderen melden sich über die Grund-
schule bis Dienstag, 11. Februar 2025 für den Probe-
unterricht an. Dieser fi ndet am Freitag, 21. Februar 
2025 statt. Voraussichtlich am Mittwoch, 05. März 
2025 werden die Bescheide über das Ergebnis des 
Probeunterrichts von der Schulaufsicht verschickt. 
Wir stehen für Beratungsgespräche gerne zur Verfü-
gung.

WAS BENÖTIGEN SIE FÜR DIE ANMELDUNG?
Bringen Sie bitte 
1.   ein Passfoto, 
2.   etwaige Gutachten (zum Beispiel der Schulpsycho-

logie), 
3.   Urkunden zu landes- oder bundesweiten Wettbe-

werben, 
4.   die letzten zwei Zeugnisse mit dem Bogen über das 

Sozialverhalten in Kopie 
5.   das Anmeldeformular des Humboldt-Gymnasiums. 

(Dieses Anmeldeformular erhalten Sie als Down-
load am besten auf unserer Homepage:
https://humboldtschule-berlin.de/schullaufbahn/
regelklassen/anmeldeverfahren Bitte vervollständi-
gen Sie es am Computer und drucken es dann 
aus.)

6.   das offi  zielle Anmeldeformular, (Das offi  zielle An-
meldeformular erhalten Sie von der Grundschule.)

7.   die Förderprognose der Grundschule, (Die Förder-
prognose erhalten Sie mit dem Halbjahreszeugnis 
in der Grundschule.)

8.   Impfnachweis Masern mit.

WIE GEHT ES NACH DER ANMELDUNG WEITER? 
Bei der Anmeldung erhalten Sie einen Termin für die 
praktische Übung und eine Anmeldenummer für wei-
tere Nachfragen. 
Bitte kommen Sie dann zum mitgeteilten Termin mit 
Ihrem Kind zum Sekretariat des Humboldt-Gymnasi-
ums, wo Sie unsere Kolleginnen und Kollegen für die 
praktische Übung empfangen. Sie werden mit drei 
weiteren Kindern und deren Eltern in einen Klassen-
raum begleitet, in dem die praktische Übung stattfi n-
det. 

DIE PRAKTISCHE ÜBUNG 
Bedeutung: Durch das an unserer Schule praktizierte 
Verfahren kann die Gesamtzahl der Punkte erhöht 
werden. Dies kann in einzelnen Fällen dazu führen, 
dass ein geeignetes Kind mit einem geringeren No-
tendurchschnitt noch die Aufnahme erreicht. In je-
dem Fall dient dieses Angebot dem gegenseitigen 
Kennenlernen in einer Lernsituation. 
Verlauf: Die Kinder erhalten nach einer kurzen Vor-
stellungsrunde 10 Minuten Zeit, gemeinsam eine Auf-
gabe zu lösen. Die off en gestellten Aufgaben schaff en 
Gesprächs- und Handlungsanlässe. In weiteren fünf 
Minuten werden die Ergebnisse mit den Kindern in 
der Gruppe besprochen. 
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AUSWAHLKRITERIEN FÜR DAS 
HUMBOLDT-GYMNASIUM BEI ÜBERNACHFRAGE 
Für den Fall einer Übernachfrage am Humboldt-Gym-
nasium gilt das folgende verbindliche Verfahren: Es 
wird eine Rangfolge nach Punkten aufgestellt (max. 
100 Punkte), in die natürlich wesentlich die Durch-
schnittsnote der Grundschul-Förderprognose ein-
geht. Zusätzlich aber möchten wir Kompetenzen be-
rücksichtigen, die zeigen, ob Ihr Kind besonders für 
das Profi l der Humboldtschule geeignet ist. Durch 
eine praktische Übung und die Berücksichtigung wei-
terer nachgewiesener Kompetenzen wird dies ermög-
licht. Wir blicken auf fast 20 Jahre Erfahrungen mit ei-
nem entsprechenden Verfahren bei der Aufnahme 
zurück.
Zusätzliche innerhalb oder außerhalb der Schule er-
worbene Kompetenzen können z. B. durch die Teil-
nahme an landes- oder bundesweiten Schülerwettbe-
werben oder Begabtenförderprogrammen 
nach gewiesen werden:

Die Preisträgerschaft an Landes-, Bundes,- oder inter-
nationalen Wettbewerben (z. B. Schüler experimen-
tieren, Jugend musiziert, Big Challenge (1. - 3. Preis), 
Känguru (1. - 3. Preis), Biber (1. - 3. Preis) etc.) werden 
je Wettbewerb mit je 5 Punkten, jedoch mit maximal 
10 Punkten bewertet. Es können hier also 0 Punkte, 5 
Punkte oder 10 Punkte erzielt werden.

Die Teilnahme an einem oder mehreren Begabtenför-
derprogrammen in Klasse 5 oder 6 wird mit 5 Punk-
ten bewertet. Es können hier also 0 Punkte oder 5 
Punkte erreicht werden.

Bringen Sie bitte entsprechende Unterlagen zur An-
meldung mit. 

PUNKTEBERECHNUNG: 
Berechnung aus der Durchschnittsnote der 
Förderprognose: 
  siehe Tabelle auf der Schulwebsite (max. 50 Punkte)
Berechnung der praktischen Übung: 
  siehe Tabelle auf der Schulwebsite (max. 35 Punkte)
Punkte für zusätzliche Kompetenzen: 
  0 Punkte, 5 Punkte, 10 Punkte oder 15 Punkte 

WANN ERHALTEN SIE BESCHEID? 
Ende Juni 2025 erhalten Sie einen schriftlichen Be-
scheid des Bezirksamts Reinickendorf über die Auf-
nahme Ihres Kindes am Humboldt-Gymnasium.  

Geschwisterkinder werden an übernachgefragten 
Erstwunschschulen im Rahmen freibleibender Härte-
fallplätze und – sofern diese Plätze nicht ausreichen – 
vorrangig im Losverfahren berücksichtigt. 

Schülerinnen und Schüler werden vorrangig in die ge-
wählte Zweit- oder Drittwunschschule aufgenommen, 
wenn ihr Wohnort im Bezirk dieser Schule liegt. 
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KONTAKTDATEN:

Öff nungszeiten des Sekretariats während der Anmeldephasen: 7:00 bis 16:00 Uhr

Anmeldezeitraum für den Eingangstest der 5. Klassen
Dienstag, 07. Januar 2025, bis Freitag, 10. Januar 2025

Anmeldezeitraum für die 5. Klassen
Dienstag, 11. Februar 2025, bis Freitag, 14. Februar 2025

Anmeldezeitraum für die 7. Klassen
Donnerstag, 06. März 2025, bis Freitag, 14. März 2025

Ansprechpartnerin für Hospitationen für die 5. Klassen:
Frau Felicitas Krause
fe.krause@humboldtschule-berlin.eu

Ansprechpartnerin für Hospitationen für die 7. Klassen:
Frau Ulrike Krumrey
u.krumrey@humboldtschule-berlin.eu

Ansprechpartnerin für das Aufnahmeverfahren
Frau Felicitas Krause
fe.krause@humboldtschule-berlin.eu

Informationsabende in der Aula des Humboldt-Gymnasiums
um 19:00 Uhr
für die 5. Klassen am 26. November 2024
für die 7. Klassen am 28. November 2024

Tag der off enen Tür
Freitag, 29. November 2024
von 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Herausgegeben vom Humboldt-Gymnasium
9. überarbeitete Aufl age
Berlin-Tegel 2024
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